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Amts- undJntelligcnz-Blatt
Freitag den LL . Februar > 832.

Oderamtsgericht Nagold.
W a l d d o r f.

Verfcbvllencr.
AndreaS Walz  von Walddorf,

geboren den 8 . Marz l78l , ist langst
verschollen. Es ergeht deßbalb a » >bn,
so wie an dessen etwaige Leibes-, Te¬
staments - oder Vertrags - Erden die
Aufforderung , innerhalb der uncrstrcck-
lichcn Frist vpn

90 Tagen
sich zu melden und ldre Ansprüche
geltend zu machen , widngenfalls sie
als nicht mehr verbanden angenom¬
men werden würden und das für die¬
selben bisher pslegschafilich verwaltete
Vermögen unter die Seuenverwandien
lantrechilicher Ordnung gemäß zur
Vertveilung käme.

Den 11. Februar 1852.
Königl . Oberamtsgericht.

G .-Aki.-V . Frank.

Forstamt Wüdberg.
Revier Stammveim.

H o 1 z - B e r k a „ f.
Am Freitag dem 20 . d. MtS.

kommt wiederholt zum Aufstreichs-
Verkaus:

1) im Skaatsmald Mitt-
lernwald : >62 Stucke tan-
neues Langholz , worunter
viele» Holländerbolz , und 28 Stücke
tannene Sägklötze;

2) im Siaakswald Weiler : 4537^
Stücke schönes buchenes und 5 »2^
Stücke b rkenes Reisacv,
was vic Oris - Vorsteher ihren Ge¬
meinde-Angehörigen von Amts wegen
unter dem Ain 'gen rechtzeitig bekannt
machen zu lassen baden , daß die Zu-
sammenkumfr Morgens 9 Ubr im
Schlag Wester statt findet , und der
Berka >f um lO Ubr auf dem Ralh-
hans zu Gechmgen beginnt.

Wiltbc ' g , den 10. Februar 1852.
Königliches Forstamt.

Bechtner , A.-V.

Genchtöliotariat Nagold.
Bösingen,

Gcrichisbez ' rks Nagold.
Zweiter

LiegenfcduftS -Verkanf.
Aus der Ganimasse des Jakob

l Haler,  Bauers , werden am
Freitag dem 27 . Febr . d. Z .,

r-ormmags 10 Uhr,
Ein Wo ' »- ^

Haus und
Scheuer,

^/g Morgen
34 Ruthen Baum - und Gras¬
garten dabei,

32/g Morgen 23 Ruthen Wiesen,
16 /̂g Morgen Acker und
2 /̂g Morgen 39 Rurben

Nadelwald am Spiel
berger Weg , _

auf dem Ratvdaus in Bölingen noch¬
mals verlau t , wozu man auswärtige
Kaut'sliebbaber mit Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen verseden , ent¬
ladet . Nagold , den 25 . Jan . 1852.

König !. Gerichtsnoranar.
Braunbek , Ass.

Amrsnotanat Alkcnstaig.
Enztbal,

Gcrichlsbezirks Nagold.
Zweiter

Lieqensctinrts -Berkattf.
In der Ganlsache des Ädam Härtt-

^ ner<  Taglöh-
ners . findet auf

!'>s»> 2' ^ ^ K- dem Ratbdaus
. zu Enzthal am

Samstag dem 6. Marz d. I .,
Vormittags 10 Ubr,

ein zweiter Verkaufs - Versuch der zur
Härnnrrschen Masse gehörigen im
Jmell ' genz Blatt N >o. 1 — vom 2.
Januar 1852 — beichrledenen Rea¬
litäten , zu welchen sich bis sezl ein
Liebhaber nicht gezeigt bar , statt.

Dieß zur Kenniniß Kaufslustiqer.
Alienstaig , den 3 >. Janr . 1852.

K. Amtsnotarial . Wullen.

Altenstaig.
Hans - und G»arteu - Verkauf.

Der Unterzeichnete bietet ein rn ei¬
nem nicht ferne liegenden Landstädt¬
chen an einer Kreuzstraße stehendes

durchaus gut erhaltenes Wohn»
HHHUgebäude sammk

Garten baber
zum Verlauf an . Das¬

selbe ist,zweistöckig,
hat zwei g wölbte gute Keller , zu
welchen zw 1 Eingänge fuhren , im
untern Stock befindet sich Stallung
zu immerhin 5 bis 6 Stücke Vieh,
eine geräumige , mit Steinplatten
belegte Scheuer mit zwei Tennen,
ferner ein geräumiger abgeschlosse¬
ner Gelaß mit Feuer - Einrichtung,
in welchem »rüber Bier - undBrannt»
weinbrennerel beirieben wurde ; im
zweiten Siock befinde» sich drei beiz-
bare und ein unveizbares Zimmer
mit Heller , ganz bequem und neu
e,nger,chre»er ffiiche , so wie eine
Kammer , welche übrigens Mit un-
bedeuienben Kosten gleichfalls zu
einem Zimmer gestaltet werken
lönme ; der dritte ^-wck enibält
schöne , gur gelegie Böden mir ei¬
ner Mugkkammer , überdies; ist un¬
ter dem Dach noch hinlänglicher
Platz zu Aufbewahrung von Füller
oder sonstigen Gegenständen . Das
Wobngebäudc steht von allen vier
Seilen ganz frei und gesund, und ge¬
währt eine schöne Fernsicht. Sämmt-
liche Gelaffe sind durchaus ganz
bell , und großentbcils mit neuen
Böden und ienstern versehen . Hin¬
ter dem Gebäude befindet sich ein
Gemüsegärichen m» Pampbrunnen,
welches mit einem Zaun eiiigeschlos-
sen >st. Das Gebäude würde sich
wegen der beceiis vorhandenen
Feuer -Einrichtung insbesondere für
einen Feuerwerker , überhaupt aber
bezüglich der liinercu Einrichtung
entweder für irgend ein anderes
Gewerbe oder auch für eine kleinere



Oekonomie eignen , wobei bemerkt
wird , daß sich zum Ankauf von Gü¬
tern jederzeit Gelegenheit darbieiet.

Z » weiterer Auskunft ist bereit
Mtenstatg , den 10 . Fedr . 1852,

Amts - Notar,
Lkullen.

Verdeck,
Oderamts Nagold.

Dritter
Liegenschafts - Verkauf.
Am Montag dem 16 . Fedr . d. I,

Nachmittags 1 Uhr,
wird die in Nro . 1 dieses Blattes

beschriebene Lie- ?
gensckafkderver-
stordenen Job.

- _ G ö tz'schen Ede-
leme dahier zum wiederholten Verkauf
gebracht , die Kaufsliebhaber werden
zur benannten Zeit auf das hiesige
Rathhaus eingeladen.

Den 31 . Januar 1852.
Waisengericht.

Vorstand Brenner.

B e r n e ck,
Oberarms Nagold.

Liegenfchatts - Verkauf.
Gegen jung Jakob See ger,  Wc,

der dahier , wurde wegen emgeklagter,
Pfandschiilten °

von Seiten des,
GemeinkeraihS

Real - Erekulior,
erkannt , und kommt am

Samstag dem 28 . Februar d. I ., !
Nachmittags 1 Uhr , ^

zum Verkauf : s
Ein zweistöckiges WohnhauS nebst

Scheuer unter einem Dach , sn ^
der Altenstaigcr Straße , und

1 Viertel 39 Ru - ^ .
then Gras - und
Baumgarten beim
Haus.

Anschlag . 400 fl
Die Kaufsliebhaber werden zur de

nannten Zeit auf das hiesige Ralh-
haus ungeladen.

Den 21 . Januar 1852.
Gemeinderath.

Vorstand
Brenner.

machen haben , hiemit aufgefordert,
solche

binnen 12 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , >m andern Fall naw Ver-
fluß der 12 Tagen sie sich selbst ;u-
zuschre den haben , wenn keine Rück¬
sicht mehr auf sie genommen würh >e.

Den 5 , Februar >852.
Schultheißenamt.

K a h.

Oberhaugstett,
Oderamls Calw.

Verkauf eines Hauses mit
Schmiere summt Handwerks

zeug und (Hütern.
Der Unterzeichnete , welcher auszu¬

wandern entschlossen ist , beabsichtigt
sein zweistöckiges noch ziemlich
neues Wohnhaus,

mit zwei Wohngelas-
seu und schmiede , die
einzige im Orte , nebst cirka >0
Morgen Guter , welche sowohl
wie das Haus in gutem bauli¬
chen Zustande sink , am liebsten
an einen Schund , der, wenn er!
sein Handwerk gut verstevt mit

einigem Vermögen sein guie^
Auskommen sinken würde , zu
verkaufe » . !

Hiezu Luülragenke können täglich

Vündring «» ,
Oberamts Horb.

Aufforderung.
Jakob Fischer,  Säger , beabsich¬

tigt nach Nordamerika auszuwandern.
' Es werden nun alle diejenigen,
weiche Ansprüche an denselben zu
machen haben , aufgefordert , solche

binnen 10 Ta en
bei der Unterzeichneten Stelle geltend

!zu machen , wobei aber zum Voraus
bemerkt wird,  haß bei Forderungen
keine Zahlungshülfe geleistet werken
kan» , weil der Auswanderer lediglich

>kem Vermögen besitzt und auf Kosten
!der Gemeinde spedirt wird.

Den 7 . Februar 1852.
Schuliheißeiiamt.

Baumgartner.

Stuttgart.
Weine fei l.

Der Uiuerzeichneie Hai ein schönes
--A. ^ Quantum 1848r rein
^ -G- /W ^'Mgedal »rnen Beerwein,
MJIK MFMzu sedr billigem Preise

M ^ Wzu verkaufen.
Adam Fr . Kärcher,

wohnhaft bei Sllberarbciter Aarenrieth
aus dem Mark -Platz.

Wild  b e r g.
Kl n vier  feil.

Ein noch recht drauchba-
Einsichr von der Sache nehmen und 6lavier von sechs Ok-
mit ihm ivgleich einen Kauf abschl -e- âven hat zu verkaufen
ßen.

Der förmliche Verkaufstag ist je¬
doch aus

Dienstag den 17 . d. MlS.
festgesetzt , wozu man die Liebhaber
einiadet.

Den 5 . Februar 1852.
Schund Brenner.

Altenstaig.
Dänme Empsehiung.

Aus meiner Baumschule kann ich
in diösem Frühjahr eine große Anzahl

. v Baume von alle » Lorten

Hochdorf,
Oderamts Horb.

Auswanderung.
Sebald Hirn eise,  lediger Stem-

hauer , hat sich entschlossen , nach Nord¬
amerika auszulvandern . ES werden
daher alle diejenigen , welche eine recht¬
mäßige Forderung an denselben zu

Schulmeister Clas.

W i l d b e r g.
B a l l - A u z e i g- e.

Am Samstag Abend dem 14 . Fedr.
^ sinder in meinem

Hause ein Ball
statt , wozu freund¬
lich eiiilatek

Den 6 . Febr . 1852.
Köhler  zur Schwane.
Calw.

E m p f e b l u n g.
Unterzeichneter empfiehlt sein Wein-

Obst zum Mosten und spen lager von gutem >849r , 32 fl.
seu zu den b .Uigsten Pren und 40 fl. , I848r , a 40

seu abgeven . Es sind lauter schöne und 48 fl. , enner - und inn
und erstarkte Eremplare , d>e >m weise. Odübrannkenwein a 32 kr.
Lch varzwa ke gut foriwachsen . ^ und 40 kr., Fruchlbrannlenwein i>28 kr.,

Zu geneigier Abnahme empfiehlt sich die Maas . Locus ü r e i ß ,
Schulmetster Schüller-  Kanfin nn.

So eben ist erschienen uni bei G . Zaiser  in Nagold zu Häven:
lieber das

Schicksal des Menschen
nach dem Stecken,

zuerst in der Geisterwett , nachher im Hlininei « nh in der Hölle.
Preis 30 kr.
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R a g » l d.
Weine -Empfehlnuch.

Das Imi von 1 fl. 12 lr . b,S 2 fl.
45 kr. Branntwein die Maas L 20 kr.
dis 28 kr. Anis -Branniwe -n ä 26 kr.

Dreiblätierigen und ewi-
gen Kleesaamen.

Fr -sch gewasserte
EM ' Siockfiichek

Steinkoblen.
Weißen G ps.
Oel -Mehl u 1 fl. 36 kr. die 104

Pfund.
Wollene Strickgarne , baumwollene

Web- und Strickgarne empfiehlt
Aug . Reichert.
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Hölle.

A l t e n sta i g.
Beku ' ntniacbnng.

?kuf höhere Weisung sehe ich mich
zu der Bekannimachrmg veranlaßt,
daß sich der Volksvernii zu Altenstaig
schon im November 1849 aufgelöst
hat.

F . Schüller.

Nagold.
Z » verkaufen:

Eine Partie Pappendeckel , Pack¬
papier und Stricke  bei

G . Zaiser.

Nagold.
Bestellungen n mmt an auf

Entwurf zu einem illurgisweu Haupt-
gottesdienst am nacdsten Bussseste
(Sonntag Znvocavil ). Zum Besten
von Ortsarmen ve>öffenilicht von
Pfarrer Mosa pp  in Mawhartk.
Preis >5 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Aeußcrst billiges Volksbuch:
Zusammengenommen nur I fl. 24 kr.

Fünf Bande.
Das

Jilnstrirte Volksbuch
Unterhaltend und belehrend

kür Jung und Alt.
Fünf Bande >n 8 . elegant gehest?
m r vielen Stahlstichen und Holzschnir
ten. Preis für alle fünf Bande nu;

1 fl. 24 kr.
Ein Familienbuch im wahren Sinne
des Worts , das eie t> liedkesteu Schuft
steiler wiev Horn , bewald , Spint
ler , Storch  rc zu semen Miiarbe»
tern zahlt uud dei se »cm unerhörc
billigen Preise auch dem weniger Be¬
mittelten zugänglich ist.

Lorratvig ln der
Buchhandlung von G Zaiser.

N a g , l d.
Bei Eduard Hallberger in Stuttgart  ist so eben erschiene«

und bei G . Zaiser in Nagold  zu haben:

I rrg e n d - N l b U m.
Blatter zur angenehmen und lehrreichen Unterhaltung.

im hausucheu Kreise,
von

Tb . Dielitz, A. W . Grube , Tbekia Gnmpert , Fr . Güll , Franz Hoffman »,
Friedr -ch Hcffmann , Ertm . Müller , E . Niendorf , Guflk Nierih , Gust.
Plieninger . Christoph v. Schmitt , Schmidt , G . H . v. Schubert , Gustav
Schwab,  Car ! Steiger , Carl Stöber , -kr. Tschudi , der Verfasser des
armen Marlin , I . I . Warkmann , G Wildermuth , Amalie Winter u . A.

Jahrgang 18S2 . Erste Lieferung.
Alle Monate erscheint ein Heft m>k zwei fein koiorirten Bildern und Cla-

vier -Komponkionen , Preis jeder L eferung nur 24 Kreuzer.
Der Jugend für ihre Freistunden eine anziehende , lehrreiche und ver¬

edelnde Lektüre zu bieten , und so dem öffentlichen Unterrichte und der
häuslichen Erziehung ergänzend in die Hände zu arbeiten , ist die Tendenz
dieser Zeirscvrisi . Ihren Stoff bildet das Interessanteste und Anregendste
aus allen Gebieten des menschlichen Wissens und Lebens , soweit ste dem
jugendlichen Alter zugänglich sind ( namentlich der Länder - und Völkerkunde,
der Weltgeschichte , der Narurlehre und Naturgeschichte , der My 'bologie
u. s w.) ; ihre Darstellung bewegt sich in den mannigfaltigen Formen
von Erzählungen , Aufsätzen , Reise , See - und Jagddildern , Anekdoten,
Mahrchen , Fab ln , Parabeln Sprüchen , Getickten , Briefen , Räthseln u.
s. w. ; die fl raste , mir denen sie arbeitet , sind , wie schon der Titel zeigt,
ne aiiögeze'chnerste> u »d deliedreüen Jugendschr,fisteller Deutschlands.
Was endlich d e Schönheit der Ausstattung betriffr, so behaupten w r webt
zu vi. l , wenn wir sagen , daß dieselbe alles was bisher in der deutschen
Jugendliteratur hicrai geleistet worden ist, hinter sich zu' ücklaßk. So dür¬
fen wir denn das Jugend -Äldum mt seinem reichen Inhalte , der darin
turchgesührien Verschmelzung des Belehnnten und Unterhaltenden , seinen
schönen Bildern und Musikbeilagen als cme ebenso bildende als angenehme
Lektüre für die Jugend , ja überhaupt als ein Familienbuch empfehlen,
»ach welchem altere und jüngere Leser immer wieder mit Vergnügen grei¬
fen werden.

Nagold.
Einladung zur Subskription.

Im Verlage von Zvoann Uirich Lancherr tn Hellbronn und
Leip ig  erscheint so eben und st durch alle Buchhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen:

auf alle Tage des Jahres
von

Or. (tzevrg K» inrieh Müller,
Prälat -» und General -Superintendenten in Heilbronn.

Zwene vermehrte uno verbesserte Auflage,
gr . 8 . 2 Tbeile . Subskripttonepreis 3 fl. 36 kr.

Es sind wohl schon Hunderie von Gebeibüchern vorhanden ; aber tuest
ars zuversichtlich edanpier werden — euie sehr geringe Anzahl derselben
r ' ulll die unerläßlichen Erfordernisse ei, cs wabrhafl christlichen Gedet-
-nd Erbauun , sbiichcs, und selbst die Besseren lassen noch Manches zu wün-
- den übrig . De gewöbnlichen Mängel sind wlgcnde : Eniweter sind die
Gebete zu lang oder zu gebalilos . indem sich dieselben Gedanken zu oft
w ederrolen , oder fehl! die das Gemüih ansprechende und erhebende Wärme
oder »st die Spra .de zu schwülstig , zu schleppend, zu irocken, zu veralict,
oder tragen die Gebeie vorherrs veno die Farbe einer Parke - und eme eng
herzige Einseitigkeit läßt das einfach-biblische Christenthum , den acht evan«



-rlischtn Geist der Wahrheit , des Glaubens , der Liebe und Duldsamkeit
in den Hintergrund treten . Allerdings kommt es bei einem Geb -ie zum
allmächtigen , allgüirgen Vater der Menschen, der weiß was nur dcdurten,
ehe wir ihn bitten , weniger auf ichön und gut und geistreich geleite Worie,
als vielmehr auf die Inbrust , die Andacht , den Aufschwung des Herzens
an ; aber kann diese zurErbörung des Gebets so notvwendige Summu ».,,
dieser heilige Aufschwung des Gemüibs hervorgebracht werden . wenn
ein und der andere jener oben aufgefüdrien Mangel durch ein störendes
Dazwischentreien Geist und Her ; in Disharmonie dring, ? Vorliegendes
Gebetbuch vermeidet nicht nur diele ,fehler m» größier Sorgfalt , sondern
bietet nach Inhalt und Form etwas sehr zu Beachiendes . Tue Gedrie sind
getragen von einem acht christlichen gesunden Sinn ; sie sprechen an sowovl
durch Tiefe des Gefühls und herzlichen Ton , als durch Klarheit und Man-
mchfaltigkeit der Gedanken ; sie haben den Borzug einer einfach edien
Sprache , wie einer korn gen , gehaltvollen Kürze . Das Buch enthält auf
jeden Tag des Zabres ein kurzes Morgen - und Abendgebet , und zwar so,
daß je eine Gr .-Oktav -Seite das Morgengebet , und die gegenüber nevende
bas Abendgebet cnidält . Die Festzeilen und — Tage sind besonders berück¬
sichtigt. Auch finden sich in einem Anhang in der lezren Lieferung Gebete
auf besondere Falle , z. B . vor und naiv dem Genüsse des he-ligen Abend¬
mahls , bei Krankheiten , Todes - und anderen Ungtücksrällen u. s. w. An
der Spitze eines jeden Gebeis siebt eine passende biblische Stelle als Tdema,
»ine Einrichtung , durch welche von selbst die reichoaliigste Abwechslung des
Inhalts der Gedere berbeigef ibri wird . In der zweiten,  stark vei inrhrien
und vielfach verbesserten Auflage, für w .lcke auch das ein günstiaes Zeug-
N'ß ist , daß die erste im Bnchvandel völlig vergriffen ist, wird jeder Be¬
trachtung ein oder ein paar bekannie kräftige Berse auö bewadrien geist¬
lichen Liedern veigegeben, »m dann , wie »n einer Sp tze, die irommen Ge¬
fühle und Lorsätze auslanrcn zu lassen. Noch verdient zur Empfehlung
bemerkt zu werden , daß nicht wenige Aenverungen in Abstich« aut den Aus
druck gemacht worden link ; vielleicht bin und wieder ein Geber nach Form
und Geist als ganz umgeänkert erscheinen dürfte . Das Werk soll übrigens
und wird fick einem großen Kreise der Cbristenbeik selbst empiedlen.

Die Ausstattung wird dem hoben Zwecke,  dem das Buch dienen soll,
sollkommen entsprechen, so daß sowodl in Anbetracht der Grundsätze , nach
welchen bas Werk verfaßt wurde , wie der äußeren Eigenschaiien , die es
hesizt, das Publikum mir vollem Rechte auf d,eses,Unieriiebmen aufmerksam
gemacht und zur Subskription emgeladen werden darf . Um auch dem Un-
demutelien Gelegenheit zu geben , das Werk anzuschnffen, wird es in 13
monatlichen Lieferungen , elegant geheftet, <> 18 kr. erscheinen, wovon jedoch
nur >2 Lieferungen zu bezahlen sind, da die Gebcie ür die Festzeiten und
— Tage , so wie für besondere Fälle , welche die 13 . Lieferung bilden , un¬
entgeltlich ausgegeben werken . Die zwei ersten Lieferungen sind ,n allen
Buchbandlungen vorräthig,  und cs empfiehlt sich namentlich zu 2. csiel-
lungen die

Buchhandlung von G . Zaiser in Nagold.

Bösingen,
Oderamts Nagold.

Wiederholte Kahrniß - Ver¬
steigerung.

Im Auftrag des K. Oberamtsge-
richrs Nagold soll der in Nr . 9 die¬
ses BlaiiS ausgeschriebene und am

2. Febr . d. I.
stottgehable
Fahrnißver-

kouf aus der
Gantmasse

des Jakob Haier,  Bauers dahier,
zum zweiten mal vorgenommen wer¬

ten , unk es wer¬
ten namentlich

zwei Pferde , zwei
--DN Kube uud ein ausgerüsteter

Wagen zum Verkauf ge-
ElsZLbracht , und cs wird auf

Veilcmaen tetz K. Oberamlsgerichls
die Ve, k lufsoerhandlung am
Dienstag Vormittag dem 17. d. M.
unter dem Kaufhaus in Altenstaig
aegcn gleich daare Bezahlung statt-
sineen

Den 12. Febiuar 1852.
Gakerpfleger Mast.

Vdt . Schultheiß Gutekunst.

Nagold.
Klavier feil.

Ein pach To » und dem Aeußern
ga»i gu>konscrviner Flügel
in» 6Hz Oktaven , der sich
seinerSiärke wegen in einen

großen Sail  eines Gastdokes auch
zum Singunterrichl eignete, wirb aus
Mangel an Platz um den sehr billi¬
gen Preis von 70 fl. verkauft.

Näheres zu erfragen bei
G . Zaiser.

Nagold.
Gute Kocderdfen und Wac¬

holderbeere bei
Kaufmann Pflei derer.

^riE-
H»tti,nz.

s Alteniraig,
! »kn II . Febr . 1852,«
j per Scheffel. >

Oii 'elali
neue-

Kerne»
Aogae« .
iScrile .
Huker , alt.

» neuer
V<« bl!ruch!
the .zeu .
8 »b»en .
Hrk<en
Liasrn

st.

12

13 — —

,8 - 1

Fruchtpreife. , Brvd - Sk KUisedprelje.

Freudensladt , j, Lübrngen , «I Ealw , I In Alienstaia « I In TübiNfien:
tci : 7. Fedr . !852 , ,1 de« k . Febr . 1852 , Vden 31 Ianr . 1852 , !4P ..i>,' rnenkr . 15kr . j -tP ..!kernenki . 1i;sr.

ver Scheffel . A ver Scheffel . j! oer Scheffel . jWeck 5 L. 2 O . « » ! Wr .-e 5 n . 2 L? . 1,
Ockfeusteisch 8.
Rinbffcnch .
Kalbsteisch . 5„
Schwü .abacz . 8„

„ unabqcz . 9„
In Ealw:

kr. ä . kr. Ist. kr kr. «st. kr. s. kr.«Ü. kr. I st. kr. j ff. kr. S. kr.I st. kr. >L.

7 3s ' 7 3a Hl 8 6 7 26 6 6 201 6 8 6
12 19 !18 52 Zs 36 , 9 12 18 40 17 57 —

I!
18 24 >17 38,16

4» lü 36 !— —!,15 12 14 48 14 32 — — — 14 52 13 4ü !-
— 11 44 — — jlr 30 12 24 >r — --- 11 52 - 12 -111 44 !—
-- -- !— — — — — —! 5 24 4 28 3 -l- — !—
48 4 48 , 4 30 ! 5 24 4 48 4 12

—I!
— — 5 >5 4

23 ^ 3
—

15 - !l4
j— — --

l5 12
19 24 -

16
20

— 10 40 -
— - - j —. 12 _ 48 19 12 —
— -l — — — — — — -̂ 20 — — — —Z6 26 16 32 —

iOchsenücisch
^jRinbst -isch .
„ -.7 -rlbsteiscb .

unaogcz . 9 „
In Frcuvcnüadt

— 4P ..iteruenoc.16kr. 4̂ P ..kernenkr .1k'r.
48 WecköL. 2Q . 1 » IW -ck 5 2. 1 Q . I.
— iDchsenil-lsch . 8 , jOckienstc-sch 8„

iRmrstench . 6 „ jRindßcisch . . n„
i.Kalbnencv . 4 Kcüb.reisch . . 6„
tÄchwü . akge, . 9 . ! schwff  abrer . 9,,
i »unabgc,l0 „ ! . unabgez .io,,

Redig ' lt , gedruckt und verlegt vor der Buchhandlung von G . Zaiser.

Qbera

V
Andrea

geboren l
verschölle«
so wie ai
stamenks -
Auffsrder
Uchcn Fri

sich zu n
gellend zr
als nicht
mcr, werc
selben bis
Vermögen
taiidrechil!
Virkdeiluii

De » l j

Kam

Bcz,
B a

Höherer

sionswege >
Dieselber

Maurer -Ai
Ste .»Hauer

Gipser - ; V

Austrich. Ar

Zimmer -Ai
Schreiner -A
Glaser -Arde
S cblosser-Ai
Floicchner. A

Lustbezeur
von de» P


	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]

